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Kurt Hutterli 

Wie’s öich nid gfallt 
Es Stück für nöi Talänt 
 
 
 
 
 
Besetzung 3 Frauen / 5 Männer (auch 4/4 möglich) 
Bild Bühne eines ziemlich heruntergekommenen 

Theatersaals 
 
 
 
«Die ganze Welt ist Bühne 
Und alle Fraun und Männer blosse Spieler.» 
Ein heruntergekommenes Minenstädtchen im Südwesten von 
Kanada hofft auf eine goldene Zukunft. Ein neu entdecktes 
Stück von Shakespeare soll Silverhill zum Wallfahrtsort für 
Theaterbegeisterte machen. Die Zusammensetzung von 
Direktion und Ensemble bringt dabei Überraschungen. Doch: 
«Wil das Stück, wo mir wärde spile, dä fantastisch Fund, 
Shakespeare pur isch: hinterhältige Verrat, Roub vo nere 
Herzogstochter, liebessehnsüchtigi Juged, Zouberei, bluet-
drünschtigi Gwalt und edels Mönschetum.» 
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Personen 

Jeff Shovelman, Stadtpräsident von Silverhill / Ritter Salerio 
Ellen Shovelman, Jeffs und (als Lucinda) Salerios Frau 
Cindy, Hotelangestellte / Viola, Tochter von Orlando 
Tom, Küchenchef / Curio, Rodrigos Knappe 
William Wand, Theaterdirektor / Herzog Orlando 
Howard Sunrise, Consultant, identisch mit William Wand 
Gloria Limelight, Wands Assistentin / Herzogin Emilia 
Glen Handcuffs, Polizei-Sergeant / Raubritter Rodrigo 
Gary, Fuhrmann / Narr Iago (kann auch von einer 

Schauspielerin gespielt werden) 
 

 
Ort 
Silverhill im Südwesten von Kanada, nahe an der Grenze zu 
den USA. 

 
Zeit 
Um 1910 
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1. Szene 

Auf der Bühne im Halbdunkel ein Durcheinander 
von zum Teil beschädigten Kulissen und Requisiten, 
darunter ein Sofa, ein Sessel, mehrere Stühle, ein 
Tischchen und eine Leiter. Die Stimmen von Ellen 
und Jeff. 

Ellen Du hättisch ne dervo söllen abhalte. 
Jeff Vo was? 
Ellen Vo dere Besichtigung. Wenigschtens vorlöifig. 
Jeff schaltet das Bühnenlicht ein, tritt vor die Kulissen. I 

ha ne gewarnet. 
Ellen zwängt sich zwischen zwei Stellwänden durch. 

Gschämig, das Gnuusch. Stellt ganz Silverhill i nes 
schiefs Liecht. Ächt gschämig. Sie sammelt verstreute 
Requisiten in eine Kiste. 

Jeff macht sich an einer grossen Kulisse zu schaffen, die 
mit der Rückwand zum Publikum steht. I cha nume 
wiederhole: I ha’s versuecht. Aber es het by ihm scho 
klick gmacht gha. 

Ellen Klick gmacht, klick gmacht! 
Jeff Macht’s by ihm offebar geng, wen er e geniale Yfall 

het. 
Ellen We’s by dir numen o klick gmacht hätti. 
Jeff Witzig, Ellen, üsserscht witzig. Die Kulisse neigt sich 

bedrohlich gegen ihn. 
Ellen springt zur Kulisse, stützt sie. Warum zum Gugger..? 
Jeff Drähie! Für dass er öppis vom künschtlerische Niveau 

gseht. Sie wenden die Kulisse gemeinsam. Es handelt 
sich um eine kitschige Sicht auf das nächtliche Paris. 

Howard hinter den Kulissen. Hollala! Ellen und Jeff fahren 
herum. Howard, glatzköpfig oder mit kurzem 
Haarschnitt, tritt auf. Er trägt ein Köfferchen. Bi ne 
chly z früeh. Aber by allem, was mer z bespräche hei... 
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Jeff Kes Problem, kes Problem. I ha mer erloubt, my Frou 
mitzbringe. 

Howard stellt das Köfferchen ab. E gueti Idee. Froue gseh 
mängisch klarer. Er tritt vor Ellen, verbeugt sich 
knapp. Es isch mer en Ehr, Frou Stadtpresidänt. Er 
reicht ihr die Hand. Sunrise. Howard Sunrise. 

Ellen Es fröit mi, Öich pärsönlech lehre z kenne, Mister 
Sunrise. My Maa het mer scho viel vo nech verzellt. 

Howard Im positive Sinn, hoffen i. 
Ellen O ja. Er  het gseit, Dir sygit en ächte Hoffnigsschimmer 

für Silverhill. 
Howard schüttelt Jeffs Hand. Schön gseit, Herr Stadtpresidänt. 

U guldrichtig. Mir wärde Silverhill vor em Undergang 
bewahre. I ne guldigi Zuekunft füehre. Vo Silber zu 
Guld. Der Wiederufstiig isch programmiert. Zu Ellen. 
Wo Öie Maa geschter dä Theatersaal erwähnt het, het’s  
i mym Chopf klick gmacht. So mälde sech bi mir die 
genialen Yfäll aa. Mit emene Klick. 

Jeff zu Ellen. Isch das nid verblüffend? Eifach mit emene 
Klick. 

Ellen Fantastisch. 
Howard betrachtet die Paris-Kulisse. 
Jeff Us „E Kanadier in Paris“. Gspielt vo der Prairie Theatre 

Company. Da hei mer no ds Gäld gha, für hochkarätigi 
Uffüehrige härezhole. 

Howard Äbe. 
Jeff Dir ahnet sicher ds künschtlerische Niveau. 
Howard Das cha me säge. 
Jeff Unvergässlech, dä French Cancan, gäll, Ellen? 
Ellen D Ouge sy dir fasch us em Chopf gumpet. 
Jeff zu Howard. Gseht Dir, i ha nid übertriebe. 
Howard Mir wärde höcher gryfe. 
Jeff Höcher? 
Howard Nach de Stärne. 



W i e ’ s  ö i c h  n i d  g f a l l t  

 
- 5 -

Ellen Wie romantisch. 
Howard Mit em William Wand. Der Name isch nech sicher e 

Begriff. 
Jeff Isch er nid... i gloube fasch... wen i mi nid tüüsche... 
Ellen Er muess es sy. 
Howard Richtig. Es Genie. U my bescht Fründ. 
Ellen Genial. 
Jeff Wi seit doch ds Sprichwort: Gleich zu gleich gesellt 

sich gern. 
Howard Ein Herz und eine Seele. Us em glyche Holz gschnitzt. 

Chöi mer irgendwo absitze? 
Jeff Aber natürlech, Herr Sunrise. Er schiebt einen Sessel 

vor die Kulissen. Bitte. 
Howard zu Ellen. Für Öich, Madam. 
Jeff zu Howard. Nei, für Öich. Zu Ellen. Mir holen üüs ds 

Sofa. Sie schieben das Sofa vor die Kulissen. 
Howard I däm Fall. Er nimmt das Köfferchen und setzt sich. I 

wirde der William sofort kontaktiere. Pär Telegraf. 
Jeff Grossartig. 
Ellen Und eso ufregend. 
Howard Sobald mer der Vertrag hei. Er öffnet das Köfferchen. 

Es Tischli wäri praktisch. 
Jeff Hei mer, hei mer. Er holt ein Tischchen, stellt es vor 

Howard, setzt sich wieder aufs Sofa. 
Howard Danke. Er legt ein paar beschriebene Blätter aufs 

Tischchen. D Frücht vo mym Forsche u Dänke. 
Jeff Mir sy sehr gspannt. 
Howard legt die rechte Hand auf die Blätter. Silverhills nöii 

Zuekunft. 
Ellen nimmt Jeffs Hand. I zittere vor Ufregig. 
Howard Dir heit alle Grund. Üses Träffen isch e historische 

Ougeblick. Silverhill wird wie ne Phönix uferstah. 
Jeff Dir heit e nöii Adere entdeckt? 
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Ellen Guld? 
Howard Nei. Luege mer der herte Realität i d Ouge: Silverhill 

als Minestadt isch tod. 
Jeff D Silver-Queen-Mine isch no in Betrieb. 
Ellen Als einzigi. 
Howard Äbe. Gly tod. D Zuekunft vo Silverhill ligt... Er sucht 

in seinen Blättern. 
Jeff Ligt? 
Howard zieht ein Blatt hervor. Hie. Er legt das Blatt obenauf. 

Für e Fall. 
Ellen Wele Fall? 
Howard Dass Dir der Vertrag weit underschrybe. 
Jeff Aha. 
Ellen zu Jeff. Vo mene Vertrag hesch du mer nüüt gseit. 
Howard zu Ellen. Zwüsche der Stadt Silverhill u mir. 

Beziehigswys zwüschen Öich beiden u mir als 
Consultant. 

Ellen Consultant? 
Jeff zu Ellen. Das isch der Bruef vom Herr Sunrise. Der 

Herr Sunrise isch der erscht Consultant überhoupt. Er 
het dä Bruef erfunde. 

Ellen Du hesch mir gseit, der Herr Sunrise sygi Berater. 
Howard E veralteti Bezeichnig. Deckt nümm ab, was i biete. Er 

legt seine rechte Hand wieder auf die Blätter. 
Erfolgsstrategie. Für ganzi Stedt. 

Jeff zu Ellen. I ha dir doch gseit: New York, San Francisco, 
Los Angeles. 

Howard Für nes paar Byspiel z gä. 
Jeff zu Howard. Wo wäre die Stedt ohni Öich als 

Consultant? 
Howard Das malen i mir lieber nid uus. 
Jeff zu Ellen. Gsehsch. 
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Howard Mys Erfolgsrezäpt: zersch e mässerscharfi Analyse. O 
we’s wehtuet. 

 Ellen seufzt auf. 
Howard De d Intuition. Für die muess me gebore sy. Die cha me 

nid lehre. Die isch es Gschänk. Won i anderi gärn 
dervo la profitiere. Er weist auf den Vertrag. We sie 
die Chance wei am Schopf packe. 

Jeff zu Ellen. I ha dir gseit: en ungloubleche Glücksfall, 
dass der Herr Consultant Sunrise vo Silverhill ghört 
het. 

Howard Gläse: „Berühmte Minenstadt dem Untergang 
geweiht.“ Jeff und Ellen seufzen gemeinsam. 
Härefahren u rette. Das isch bi mir wie ne Reflex. 

Jeff Dir gloubet also...? 
Ellen Gseht Dir für Silverhill würklech...? 
Howard Wo Sunrise ist, leuchtet die Zukunft. Steit gross a all 

myne Büro. O in Toronto. Er legt die rechte Hand 
wieder auf den Vertrag. Analyse u Strategie für 
Silverhill. Fertig uusgarbeitet. Erfolg garantiert. 

Ellen Dir syt... wie söll i säge... 
Jeff Es Genie. 
Howard Danke. Er nimmt den Vertrag in die Hand. Het 

natürlech sy Prys. 
Jeff I ha nech by üsere erschte Besprächig gseit... leider 

müesse säge... 
Howard Dass d Stadtkasse läär isch. Für mi kei Grund, 

Silverhill nid z rette. 
Jeff steht auf, streckt Howard die Hand hin. Ellen steht 

ebenfalls auf. Daderfür möcht i Öich scho jitz danke. 
Im Name vo üsere Stadt. 

Ellen streckt ebenfalls ihre Hand hin. I o. 
Howard übersieht die Hände, sucht eine Passage im Vertrag. 

Ellen und Jeff setzen sich wieder. E minimali 
Sicherheit. Nid für mi. Für e William Wand. Wand wie 
Zouberstab. Ohni ihn chöi mir my Strategie vergässe. 
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Jeff U die minimali Sicherheit wäri? 
Howard I muess em Herr Wand es Theater zur Verfüegig stelle. 
Jeff Es Theater? 
Ellen zu Jeff. Das chönnte mer. Zu Howard. Mir chöi’s. Das 

Geböide ghört üüs. Mym Maa u mir. Pärsönlech. 
Howard Dir wäret also bereit, ‘s a Herr Wand abzträte? 
Jeff Dir meinet dermit? 
Howard Der Herr Wand bruucht als Sicherheit en eigete 

Theaterbou. Notariell uf sy Name beurkundet. Nid dass 
es nach den erschten Erfolge heisst: Der Wand hat 
seine Schuldigkeit getan, der Wand kann gehen.  

Jeff I... i mues zuegä... Öie Vorschlag chunt sehr 
überraschend. Zu Ellen. Das müesse mir üüs natürlech 
gründlech überlege, gäll? 

Ellen zu Howard. Wieviel, dänket Dir, würdi der Herr Wand 
für das Geböide zale? 

Howard Es müessti sech umene Schänkig handle. 
Jeff E...? 
Howard Richtig. Vergässet nid: Es geit um d Rettig vo Öier 

Stadt. 
Jeff D Schwierigkeit isch... 
Howard Es geit nid ohni pärsönlechi Opfer. 
Jeff Das Geböide isch e Teil vo üsem Hotelbetriib. Aaboue, 

wi Dir sicher gseh heit. 
Howard Zum Glück dür ne Brandmuur trennt. Ohni 

Verbindigstür. 
Ellen zu Jeff. Säg doch öppis! 
Jeff Was de? 
Howard I opfere mys Honorar. Er sucht eine Passage im 

Vertrag. Hie: „Der unterzeichnende Consultant, 
Howard Sunrise, betrachtet seinen Einsatz für die 
Zukunft der Stadt Silverhill als eine wohltätige Aktion 
und verzichtet deshalb auf sein Honorar.“ Steit scho so 
im Vertrag. 
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Ellen sichtlich gerührt, zu Jeff. Er opferet sys Honorar. Für 
üsi Zuekunft. 

Howard So isch es, Madam. 
Jeff Es anders Geböide chunt nid i Frag? 
Howard Später. We Silverhill e Wallfahrtsort isch. 
Jeff Wallfahrtsort? 
Howard Richtig. De wird’s e Nöibou bruuche. E Prachtbou. 
Ellen E Chirche? 
Howard lacht. Mit em William Wand als Oberprieschter? Dir 

machet Gspass, Madam. E nöie, fantastische 
Theaterbou natürlech. 

Jeff Natürlech. 
Howard entnimmt seinem Köfferchen eine Füllfeder, steht 

auf; feierlich. De darf i Öich beidi also bitte, dä 
historisch Vertrag zur Rettig vo Silverhill z 
underschrybe. Jeff und Ellen blicken sich unsicher 
an. Rahmevertrag, muess i säge. Zwüschen Öich u mir. 
Won i drin uf alli Honoraraasprüch verzichte. D 
Schänkigsurkund sälber underschrybet Dir nach der 
Aakunft vom Herr Wand bi däm Notar, wo nech am 
beschte passt. Er streckt Jeff und Ellen die Füllfeder 
hin. Die beiden stehen zögernd auf, gehen zum 
Tischchen. 

Jeff nimmt die Feder; zu Ellen. Du meinsch? 
Ellen  nickt. 
Jeff unterschreibt. Hinter den Kulissen poltert es. Alle drei 

fahren zusammen. 
Howard eilt nach hinten, schaut nach, lacht. Da sy offebar drei 

ufenandertürmti Stüehl umkippt. Er tritt wieder ans 
Tischchen, nimmt Jeff die Füllfeder ab, überreicht sie 
Ellen. 

Jeff während Ellen unterschreibt. Drei Stüehl? 
Ufenandertürmt? 

Howard I ha se jitz näbenand gstellt. Er packt sein Köfferchen. 
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Ellen Und Öii Zouberformle? 
Howard Uf eis Wort reduziert: Kulturtourismus. 
Ellen Kultur...? 
Jeff ...ismus? 
Howard Dermit han i eigentlech scho zviel verrate. Greift sich 

an den Kopf. Fasch hätt i’s vergässe: Der Herr Wand 
bruucht natürlech en Underkunft. Für sich. U für sy 
Assischtäntin. Am beschte i Öiem Hotel. 

Jeff Mir hei drei Prysklasse. 
Howard Ds Hotel steit läär. 
Ellen mit einem Seufzer. Syt d Silver-King-Mine zue isch. 
Howard U d Silver Dream. Uströimt. Der Herr Wand bruucht o 

nes zuesätzlechs Arbeitszimmer. 
Jeff Mir wärde gseh, was sech... 
Howard Richtig. Am beschte überlöt Dir ihm der ganz erscht 

Stock. 
Ellen Der ganz erscht Stock? 
Howard Dir sälber wohnet doch im dritte? 
Jeff Ja. Trotzdäm müesse mir für e Fall, dass anderi 

Gäscht... 
Howard So isch es. Der Herr Wand bruucht für sy Arbeit Rueh. 

Und en eigete Telegrafeaaschluss. 
Ellen Der Hotelaaschluss isch usser Betriib. 
Howard Äbe. Am beschte richtet Dir grad zwe Aaschlüss y. Uf 

jede Fall eine. Im Zimmer vom Herr Wand. 
Jeff mit einem verzweifelten Blick zu Ellen. I weiss nid, 

wie mir... 
Howard Der Herr Wand muess jederzyt erreichbar sy. Syni 

Kontakte mit de wichtigschte Theaterlüt i der ganze 
Wält sy entscheidend. Für en Erfolg vo myre Strategie. 

Ellen Ds Problem isch... 
Howard Ja? 
Jeff Ds nötige Gäld. 
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Howard öffnet sein Köfferchen wieder. Mys zwöiten Opfer. Er 
entnimmt ihm einen Beutel. Für d Zuekunft vo 
Silverhill. Er überreicht Jeff den Beutel. 

Jeff wirft einen Blick in den Beutel. Das isch ja... Er hält 
Ellen den Beutel hin. 

Ellen nach einem unterdrückten Aufschrei. I weiss gar nid, 
wien i... wie mir... 

Howard Amerikanischi Dollars. Sötti kes Problem sy, se z 
wächsle. Dir heit in Silverhill ja immerhin no ne Bank. 

Jeff mit einem Seufzer. Di letschti vo viere. 
Ellen zu Howard. Dir... Dir... wie söll i säge: All das Gäld 

isch es... Gschänk? 
Howard Für die beide Telegrafeaaschlüss yzrichte. U d Zimmer 

im erschte Stock uf Hochglanz z bringe. Der Herr 
Wand isch sech Suberkeit gwöhnt. U Komfort. 

Ellen zu Jeff. Säg doch öppis! 
Jeff räuspert sich, dann feierlich: Im Name vo der Stadt 

Silverhill danken i Öich für Öii byspiellosi 
Grosshärzigkeit. Er streckt die Hand aus. 

Howard ergreift Jeffs Hand, schüttelt sie. 
Ellen Dir syt... wie söll i säge... üse Retter. Dir heit scho jitz 

es Dänkmal verdient. 
 Black. 
 
 

2. Szene 

Dämmerlicht. Hinter der Bühne die Stimmen von 
Ellen, Jeff, Tom und Cindy. 

Tom Was het ihm a „Paris by night“ nid gfalle? 
Ellen Het er is nid verrate. Er het nume gseit, mir wärdi nach 

Höcherem gryfe. 
Cindy Fantastisch. 
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Jeff schaltet das Bühnenlicht ein. Uf jede Fall stelle mer 
die Kulisse wäg. Er betritt mit Ellen, Cindy und Tom 
die Bühne. I dä Egge. Er schiebt mit Tom die Paris-
Kulisse nach hinten. Mit der Rückwand zur Bühni. Sie 
drehen die Kulisse. 

Ellen U d Möbel u d Requisite dert übere. O d Leitere. 
Cindy hilft Ellen beim Verschieben. Mir überchömen en 

ächte Theaterdiräkter? 
Ellen Meh als e Diräkter. Es Genie. 
Jeff Der William Wand. Wältberüemt. Am beschte stelle 

mer grad alli Kulisse i dä Egge. 
Tom hilft Jeff. Hoffentlech isst er gärn u viel. 
Ellen Mir nähme d Hotelchuchi wieder i Betriib. 
Tom Mit mir als Chuchichef? 
Jeff Wie i de gueten alte Zyte. 
Tom packt Jeffs Hand. Danke, Sir. Wunderbar, Sir. I mache 

das Silver Star wieder zum lüüchtende Stärn am 
Gastrophonie-Himmel. 

Ellen Gastronomie. 
Tom Gnau so. Himmel. 
Ellen Dir, Cindy, sitzet de wieder a der Reception. 
Cindy Und a der Theaterkasse? 
Ellen O dert. 
Cindy fällt Ellen um den Hals. I weiss gar nid, wien i nech 

söll danke, Madam. 
Jeff Am beschte, indäm Dir o mi umarmet. 
Cindy zu Ellen. I... i... söll i? 
Ellen Zur Feier des Tages. Usnahmswys. 
Cindy geht zögernd auf Jeff zu. 
Ellen Han i nid o ne Umarmig verdient, Tom? 
Tom Und ob, Madam. Er umarmt Ellen heftig. Zur Feier 

des Tages. Zu Jeff. Usnahmswys. Er umarmt sie ein 
zweites Mal. 
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 Cindy fällt Jeff um den Hals. 
 Glen in Polizeiuniform tritt unbemerkt auf. 
Jeff küsst Cindy. Zur Feier des Tages. 
Ellen küsst Tom. Zur Feier des Tages. 
Glen hüstelt. Die beiden Paare fahren herum. I wott die Fyr 

nid störe. Nume churz underbräche. 
Jeff Wär syt Dir? Er tritt zu Ellen. Cindy stellt sich neben 

Tom. 
Glen Der nöi Sergeant. Handcuffs, Glen Handcuffs. Er 

salutiert. Im Dienscht, Herr Stadtpresidänt. Frou 
Stadtpresidäntin. Die Dame. Dä Herr. 

Jeff Syt wenn? 
Glen Syt hütt. Dä Poschte isch lang nümme bsetzt gsi. Z 

lang. 
Ellen U was füert nech dahäre? 
Glen D Pflicht. 
Ellen I das Theater? 
Glen My Kontrollgang. D Tür isch offe gsi. 
Jeff Dir göht dür jedi offeni Tür? 
Glen Nume we’s nötig isch. Es geit um Öii Sicherheit. 
Ellen Üsi... 
Glen Richtig. Um Öii, Madam, u die vo Öiem Maa. 
Jeff Üsi Sicherheit? 
Glen Als Stadtpresidänt. Und als Frou von ihm. 
Ellen Mir sy doch nid öppe... 
Jeff I Gfahr? 
Glen Wär im Rampeliecht steit, isch exponiert. 

Grundsätzlech. 
Ellen Was meinet Dir mit: exponiert? 
Glen Usgsetzt. 
Jeff Usgsetzt? 
Glen Ja. Erpressige, Entfüerige, Mordaaschläg. You name it. 
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Cindy O Gott! 
Tom Entsetzlech! 
Glen Uf der Huet sy isch alles. Zu Jeff und Ellen. We Dir 

beiden es Momäntli Zyt heit für mi? 
Jeff Aber sicher, Sergeant. 
Ellen Sälbverstäntlech, Sergeant. 
Glen zu Cindy und Tom. Was Dir hie ghört heit, blyt under 

üüs. 
Tom Jedes Wort. 
Cindy Total. 
Glen Guet. Das erliechteret my Ufgab. Er weist zum 

Bühnenausgang. Uf Wiederluege. 
Cindy Goodbye, Sergeant. 
Tom Good luck, Sergeant. Zu Ellen und Jeff. O Öich beidne 

natürlech. 
Cindy Öich ganz bsunders. Sie geht mit Tom ab. 
Glen Nätti Pärsone. 
Ellen zu Glen. Numen äbe, jitz... mit... mit Öire.. 
Jeff Dir heit e Verdacht? 
Glen Vorsicht isch am Platz. Dir heit geschter hie ne 

Besprächig gha. 
Jeff Mit em Mister Sunrise. Em Howard Sunrise. 
Ellen Über d Zuekunft vo Silverhill. Der Herr Sunrise isch 

nämlech Insultant. 
Jeff Consultant. 
Glen I weiss. Dir heit e Vertrag mit ihm underschriebe. 
Jeff Wohär wüsset Dir das? Der Boden hinter der Bühne 

knackt. Jeff und Ellen fahren zusammen. 
Glen leise. I gah ga luege. Er zieht die Pistole aus dem 

Halfter. 
Jeff flüstert. Dir befürchtet?  
Ellen  nimmt Jeffs Hand. Mir verstecken is lieber. 
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Jeff Schnäll. Er zieht Ellen zu den Kulissen.  
Glen Vorsicht ist die Mutter des Porzellanladens. Het my 

Grossmueter geng gseit. Er verschwindet hinter die 
Bühne. Schritte, Poltern und die Stimmen von Cindy 
und Tom. 

Cindy Sorry, Sergeant. I ha müesse d Schueh binde. 
Tom Mir sy praktisch scho dusse, Sergeant. 
Jeff zieht Ellen auf die Bühne zurück. Gsehsch: kei Grund 

zur Panik. 
Glen kommt zurück. Schlitzohre. Wirde dene e Kurs im 

Schuehbinde gä. Zu Jeff. Dir bschliesset d Tür 
gschyder mit em Schlüssel. 

Jeff Tuen i, Sergeant. Er geht die Tür schliessen. 
Glen zu Ellen. Hätt Öie Maa o scho geschter sölle. 
Jeff kommt zurück, steckt den Schlüssel wieder ein. Jitz sy 

mer sicher. 
Glen Sicherer. 
Ellen zu Jeff. Du hättisch scho geschter sölle mit em 

Schlüssel bschliesse. 
Glen Richtig, Madam. 
Ellen zu Jeff. D Stüehl! 
Jeff D Stüel? 
Ellen Du erinnerisch di? Das Räble hinder der Bühni. Der 

Mister Sunrise isch ga nacheluege. 
Jeff zu Glen. Genau. U de sy Stüehl umkippt gsi. 
Glen Hätti chönnen en Attentäter sy. 
Ellen fächelt sich mit der Hand Luft zu. Mir wird’s 

gschmuech. 
Glen Zum Glück bin i’s gsi. 
Jeff Dir? 
Glen Zu Öiem Schutz. Grundsätzlech. Aber das mit de 

Stüehl isch dernäbe gange. Sorry. 
Jeff Cha jedem passiere. 
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Glen Danke für Öies Verständnis, Sir. 
Ellen Vilecht... i meine, aber das isch nume so ne Gedanke. 
Glen Ja? 
Ellen Vilecht geit’s gar nid um üüs. Also um my Maa u mi. 
Glen Sondern? 
Ellen Um e Mister Sunrise. 
Glen Oder um e Mister Wand. 
Jeff Dir wüsset? 
Ellen Der Sergeant Handcuffs isch doch hinder der Bühni 

gstande. 
Glen Zum Schutz. Grundsätzlech. 
Ellen I bi nech ja so dankbar, Sergeant. 
Glen My Pflicht, Madam. Nüüt als my Pflicht. U die rüeft mi 

jitz uf my Poschte zrügg. 
Jeff Es Glück, dass Dir syt nach Silverhill versetzt worde, 

Sergeant. 
Ellen Darf me frage, wo Dir früecher syt im Ysatz gsi? 
Glen In Hardwood. 
Ellen mit einem fragenden Blick zu Jeff. Hardwood? 
Jeff Muess wyt wäg sy vo hie. 
Glen Längwyligs Näscht. Ke Heruusforderig. I bi uf my 

usdrücklech Wunsch hi versetzt worde. Er salutiert. 
Madam, Sir. Er geht ab. 

Ellen zu Jeff. Es Gschänk vom Himmel.  
Jeff  Uf jede Fall es Gschänk. 

 Black. 
 
 

3. Szene 

Die Bühne ist leer. Hinter der Bühne die Stimmen 
von Jeff und Ellen. Jeff spielt mit dem Bühnenlicht. 

Jeff By so länge Reise cha’s liecht Verspätige gä. 
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Ellen Vielecht hätt i doch im Hotel sölle blybe. 
Jeff E letschti Kontrolle. Er betritt die Bühne. 
Ellen Für e Fall, dass er plötzlech vor em Hotel steit. 
Jeff Mir hei ja d Cindy a der Reception. Er schaut sich um. 

Alles o.k. Ein Scheinwerfer beginnt zu flackern, 
erlischt. Shit. Wieder e Waggelkontakt. Wahrschynlech 
dert obe. I bruuche d Leitere. Sie holen die Leiter, 
stellen sie auf. Er klettert hinauf, überprüft ein Kabel. 
Es klopft an die Tür. 

Ellen Das muess ne sy. Ich gah ga uftue. 
Jeff Guet. I ha’s sofort. Das Licht beginnt wieder zu 

flackern. 
Ellen I bruuche der Schlüssel. Sie streckt Jeff die Hand 

entgegen. 
Jeff sucht balancierend in seinen Taschen. Wo zum 

Gugger? Du hesch ne. 
Ellen Sicher nid. Wär het d Tür uufgmacht u hinder üüs 

wieder zueta? Du. Es klopft heftiger. Der 
Scheinwerfer erlischt wieder. 

Jeff Shit. Shit. Dopplete Shit! 
Ellen I gah zur Tür. Sie verschwindet. 
 Jeff steigt von der Leiter, sucht weiter. Hinter der 

Bühne die Stimmen von Ellen und Cindy. 
Ellen Hallo? 
Cindy Hello, Madam. I bi’s, d Cindy. Der Mister Wand isch 

vori grad aacho. Mit der Lady Limelight. Sie gseht 
fabelhaft uus. D Gloria Limelight. E berüehmte Bühne-
star. 

Jeff zu sich. I bi überzügt, dass sie der Schlüssel het. 
Ellen Mir chöme. Sofort. 
Cindy Sie warte i der Reception. Der Tom treit ihres Gepäck i 

d Zimmer. 
Ellen Guet. 
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Jeff geht ebenfalls zum Bühneneingang. Mir hei es chlyses 
Problem, Cindy. 

Cindy Ja, Sir? 
Ellen Mir chöi d Tür nümm uuftue. 
Jeff Der Schlüssel chlemmt. Isch irgendwie verboge. 
Ellen Der Ersatzschlüssel hanget am Brätt. Unde rächts. 
Cindy I bi grad wieder da. 
Jeff zu Ellen. Du muesch ne ha. 
Ellen U was isch das hie? 
Jeff My Chappe. Han i vori hie abgleit. 
Ellen Und ir Chappe, was isch das, waseliwas? 
Jeff Well. Cha eim passiere. Bi all deren Arbeit. Er steckt 

den Schlüssel ins Schloss, öffnet die Tür. 
Cindy I... sie... der Mister Wand u d Lady Limelight hei grad 

wölle... 
William Was für ne Fröid, Öich äntlech pärsönlech lehre z 

kenne, Herr u Frou Stadtpresidänt. 
Jeff D Fröid isch ganz üsersyts, Mister Wand. 
William My Assischtäntin, d Lady Limelight. 
Gloria Gloria. Für Öich bin i d Gloria. 
Ellen Sehr erfröit. I bi d Ellen. 
William Froue chöi so wunderbar unkompliziert sy. Nähme mir 

üüs es Byspil a ne. I bi der William. 
Jeff Höchscht erfröit. Jeff. Eifach Jeff. 
William William. 
Ellen Ellen. 
Gloria Gloria. 
Jeff Jeff. 
William Wärfe mir doch grad e Blick uf die Brätter, wo d Wält 

bedüte. 
Jeff D Brätter? 
William D Bühni. I der Theatersprach. 
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Jeff Wie Dir wünschet. I gah am beschte grad voraa. 
Ellen Danke, Cindy. Dir chöit der Schlüssel wieder a ds Brätt 

hänke. 
Cindy Tuen i, Madam. 
Jeff betritt mit William, Gloria und Ellen die Bühne. 

William alias Howard Sunrise trägt Perücke und 
Schnurrbart. Jeff mit einer ausholenden Geste. Öies 
Theater, William. Der schadhafte Scheinwerfer wirft 
plötzlich wieder Licht auf die Bühne. 

William Outomatischi Belüüchtig? 
Jeff Ersch im Versuechsstadium. 
William Vielversprächend. 
Gloria schaut sich um. Klein, aber fein. Für en Aafang. 
William Cha später als Probebühni diene. Sobald der Nöibou 

steit. Alle Scheinwerfer fallen gleichzeitig aus. Nur 
hinter der Bühne brennt noch eine Lampe. 

Jeff Sorry. Wie gseit, mir sy ersch ir Versuechsphase. 
William Kes Problem. Mir wärde das Syschtem wyterentwickle. 
Ellen Dir heit sicher Hunger. 
Jeff Ja. U derzue sy mer erschöpft. Nach dere länge Reis. 
Ellen Üse Choch wartet druuf, nech dörfe z verwöhne. 
Jeff Und üsi beschte Zimmer sy für Öich parat. I ga grad 

wieder voraa. 
William Bitte, Jeff. Alle folgen Jeff zum Bühnenausgang. Zu 

Gloria. Han i nid voruusgseit, dass mir üüs z Silverhill 
rasch wärden yläbe? 

Gloria Mit Rächt, William. I füehle mi hie scho ganz daheime. 
 Vollständiges Black. 
 
 

4. Szene 

Auf der Bühne ein Rednerpult mit dem Wappen von 
Silverhill. Daneben künstliche Blumen. Im 
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Zuschauerraum Lautsprecher für Applaus ab 
Tonträger. 
Jeff, Ellen, William und Gloria treten in eleganten 
Mänteln durchs Publikum auf. Ellen hält einen 
gerollten Vertrag, Gloria eine Schatulle. Die vier 
versammeln sich auf der Bühne. Applaus. Jeff tritt 
ans Rednerpult. 

Jeff entfaltet ein Blatt. Gschätzti, liebi Mitbürgerinnen u 
Mitbürger! Es isch für mi e grossi Fröid und Ehr, Öich i 
däm historischen Ougenblick so zahlrych hie dörfe z 
begrüesse, i mene Ruum, wo under der Ä... ä... ä... 

William souffliert. Ägide. 
Jeff Egidä vom wältbekannte Diräkter William Wand... 

William verbeugt sich knapp. Applaus. ...scho gly 
nationali, ja internationali Theatergschicht gschriebe 
wird. Applaus. Dass my Frou... Er nickt Ellen zu, sie 
überreicht ihm den gerollten Vertrag. ...dass my Frou 
und i, indäm mir em William Wand das Geböide zur 
freie Verfüegig überlö... Applaus. ...dass mir dür die 
Schänkig d Wägbereiter vo mene wieder pro... pro... 
pro... 

William souffliert. Proschperierende. 
Jeff Proschpektierende Silverhill wärde, dörfe wärde, erfüllt 

is mit Dankbarkeit, Fröid und Stolz. Applaus. Jeff 
entrollt den Vertrag, nickt William zu. William tritt 
neben das Rednerpult. Hie, verehrte Herr Diräkter, 
liebe William, überreichen i Öich die 
Schänkigsurkund... Er überreicht sie; Applaus. ...und... 
Er zieht an einem goldenen Band einen Schlüssel aus 
der Jackentasche. ...der Schlüssel zu däm Theatersaal, 
wo dermit zur Wiege vo üsere flo... flo... flo... 

William nimmt mit einer leichten Verbeugung die Urkunde 
entgegen, souffliert. Florierende. 

Jeff Fluoreszierende Zuekunft wird. Er hängt William den 
Schlüssel wie eine Medaille um den Hals. Applaus. Er 
stellt sich neben Ellen, die ihm anerkennend zunickt. 
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William rollt den Vertrag wieder, gibt ihn Gloria und nimmt 
die Schatulle zum Rednerpult. Hochgschätzti 
Bürgerinnen u Bürger vo Silverhill! Hütt het Öii, het 
üsi, het d Zuekunft vo Silverhill als Wältkulturerbe 
aagfange. E Zuekunft, won i nid silberig, nid guldig, 
sondern magnetisch möchti nenne: Silverhill als 
Aaziehigspunkt für Theaterbegeischtereti us aller Wält. 
Applaus. Silverhill als lüüchtende Fixstärn am 
Kulturfirmamänt. Üse Dank richtet sech i däm 
historischen Ougeblick a Öie wytsichtig Stadtpresidänt 
Jeff Shovelman u syni nid minder wytsichtigi, 
charmanti Gemahlin Ellen. Applaus. Und er richtet 
sech o a ne Maa, wo zu sym gröschte Beduure die 
fyrlechi Stund nid mit is cha teile: a Herr Consultant 
Howard Sunrise. Sy visionär Plan für Silverhill basiert 
uf emene dopplete Fundamänt: uf der vo ihm 
entwicklete KTT, der zuekunftswysende Kultur-
tourismus-Theorie, und uf em Gheimnis, wo i dere 
Schatulle ligt. Es Gheimnis, won i hüete wie my 
Ougöpfel. Es Gheimnis, won i ersch mit zwene 
Mönsche teilt ha: mit der Gloria Limelight und mit em 
Howard Sunrise. Es Geheimnis, won i hütt mit Öich 
allne möchti teile. Er öffnet die Schatulle, entnimmt 
ihr ein Bündel vergilbter, eng beschriebener Blätter. 
Gseht nach nid viel uus. Und isch doch eine vo de 
wunderbarschte Schätz vo der Literaturgschicht: ds 
Manuskript vo mene bis jitz unbekannte Stück vom 
gröschte Theatergenie aller Zeiten, em William 
Shakespeare. Zuerst Raunen, dann Applaus. Mit der 
Inszenierig vo däm bis hütt nie gspielte Stück hie uf 
dere Bühni, mit dere sensationelle Uruffüehrig wird 
Silverhill mit eim Schlag sy blybend Platz uf der 
Landcharte vor Wältkultur finde. Applaus. Dir fraget 
nech: Wie wird der William Wand, wie wirden i ohni 
my fantastischi Theatertruppe das grossartige Stück 
Wältliteratur hie uf dere Bühni äntlech zum Läben 
erwecke? Indäm i u die unverglychlechi Diva Gloria 
Limelight d Houptrolle übernähme. Applaus. Und 
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indäm i under Öich, hochgschätzti Siverhillerinnen u 
Silverhiller, nöii Theatertalänt entdecke u fördere. Wär 
sech zur Bühnekunscht, zum Bühneruhm beruefe 
füehlt, het scho morn d Glägeheit, sech bi üüs für ne 
erschti Eignigsprüefig aazmälde. Applaus. Das Licht 
beginnt zu flackern. William, Gloria, Jeff und Ellen 
verneigen sich kurz und ziehen sich schnell hinter die 
Bühne zurück. Black. 

 
 

5. Szene 

Auf der Bühne zwei Stühle und ein Tisch mit 
Büchern, Notizpapier und Schreibzeug. Im 
Hintergrund ein grosses Plakat: GESUCHT: NEUE 
TALENTE! William und Gloria sind hinter der 
Bühne beschäftigt. Geräusch von aufspringenden und 
zuschnappenden Schlössern und auf- und 
zuklappenden Kistendeckeln. 

William Alli füf Chischte perfekt. Die besseri Qualität het sech 
glohnt. 

Gloria Wieviel bruuche mer? 
William Fülle mer für ds Erschte die Täsche. Metallisches 

Klimpern. U zwänzg Stück hie yne. Plus zwöi. Als 
Trinkgäld für sy Ghilfe. 

Gloria Wenn er’s wytergit. 
William Muess er mit sym Gwüssen usmache. 
Gloria Spiele mer o Härzwieguld? 
William Gueti Idee. 
Gloria Zwöi-drü? 
William Drü-füf. Bhaltet ne für wyteri Transporte warm. Bitte i 

die rächti Chuttetäsche. Zuklappen einer Kiste und 
Einschnappen des Schlosses. Das hätte mer. Es klopft 
an die Bühnentür. 

Gloria leiser. Das isch ne allwäg. 
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William ebenfalls leiser. I empfa ne uf der Bühni. 
Gloria D Täsche? 
William Stellen i hinder ds Putzzüüg. Es klopft wieder. Sobald i 

am Tisch sitze, rüefen i: Miss Gloria! Ich gloube, es het 
gchlopfet. De geisch ga uuftue. O.k.? 

Gloria O.k. 
William betritt die Bühne, legt einen Beutel auf den Tisch, 

setzt sich. Es klopft zum dritten Mal. Miss Gloria! I 
glouben, es het gchlopfet. Er nimmt einen Bleistift, 
vertieft sich in seine Notizen. 

Gloria schleicht sich auf die Bühne, geht mit hastigen 
Schritten zurück, ruft atemlos. I gah ga luege, Herr 
Diräkter. Sie öffnet die Bühnentür. Da syt Dir ja. 

Gary Ja, Madam. Gueten Aabe, Madam. 
Gloria I bi grad im Zueschouerruum beschäftiget gsi. U der 

Herr Diräkter Wand isch ganz i sy Arbeit vertieft. 
Hoffentlech heit Dir nid mängisch müesse chlopfe. 

Gary Nid eigentlech, Madam. 
Gloria Da bin i froh. I füehre nech grad zum Herr Diräkter. Sie 

führt ihn auf die Bühne. 
William schreibt intensiv. 
Gloria Herr Diräkter, der Fuehrmen isch da. 
William schaut auf, legt den Bleistift weg. Guet. Sitzet ab. 
 Gary setzt sich schüchtern. 
William Gary, wenn i mi richtig erinnere? 
Gary Ja, Sir. 
William Gary, Dir heit gueti Arbeit gleischtet. 
Gary Danke, Sir. Die Chischte sy sehr schwär gsi, Sir. 
William Material für d Stüürig vo de Schynwärfer. Es ganz nöis 

System. Viel Schwärmetall. 
Gary Verflixt schwär. 
William nimmt den Beutel. Üses Gäld isch würklech hütt 

Namittag i der Bank ytroffe. Er überreicht Gary den 
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Beutel. Zwänzg Silberdollars. Plus zwee als Trinkgäld 
für Öie Ghilfe. 

Gary Beschte Dank, Sir. Er schaut verstohlen in den Beutel. 
William Amerikanischi Dollars. D Bank het im Momänt nid 

chönne wächsle. 
Gary Kes Problem, Sir. Die wärde hie überall aagno. So 

naach a der Gränze. 
William Han i ghoffet. Zellet bitte nache. 
Gary Gärn, Sir. Er zählt umständlich nach. 
Gloria Die Materialchischte sy würklech usserordentlech 

schwär, Herr Diräkter. 
William Dir meinet? 
Gloria Ja, Herr Diräkter. 
William Drei? 
Gloria. I würdi sogar vorschla: füf. Wil alles i beschtem 

Zuestand isch aacho. 
William Also füf. Er entnimmt seiner Jacke fünf weitere 

Münzen, schiebt sie Gary zu. Zuesätzlech. Für Öii 
Sorgfalt. 

Gary Madam... Sir... wi söll i nech danke? So öppis han i no 
gar nie erläbt, e settigi Grosszügigkeit. 

William weist auf Gloria. Ihres guldige Härz. Choschtet mi 
geng wieder es Vermöge. 

Gary Falls Dir wieder e Transport heit... 
William Mälden i mi by Öich. Miss Gloria, darf i nech bitte, der 

Gary zum Usgang z begleite? 
Gloria Aber natürlech, Herr Diräkter. 
 William vertieft sich sofort wieder in seine Arbeit. 
Gary Sir, i... i by nech... also no einisch: my allerbescht 

Dank, Sir. 
William ohne aufzublicken. Scho guet, scho guet. Murmelt. Sie 

treten auf und gehen wieder ab... 
Gary Also uf Wiederluege, Sir. 
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William murmelt ohne aufzublicken weiter. Sein Leben lang 
spielt einer manche Rollen. - Das muess vom 
Bühnerand uus gredt wärde. Er notiert. 

Gloria Bitte. Sie begleitet Gary zum Bühnenausgang. 
Gary Danke, Madam. 
William Vom Bühnerand, mit em Blick i ds Publikum. Er 

schreibt und blickt dann bedeutungsvoll auf. Black. 
 
 

6. Szene 

Bühne wie in der 5. Szene. Auf dem Tisch zusätzlich 
Rollen-Blätter und ein Beutel mit Losen. William sitzt 
am Tisch und ordnet die Blätter. 

Gloria tritt auf. Ke Aasturm. Die meischte sy bekannti 
Gsichter. 

William Den Mutigen gehört die Bühne. Er schaut auf die Uhr. 
Mir fö aa. 

Gloria Sofort, Herr Diräkter. Sie holt Jeff, Ellen, Cindy, Tom 
und Glen auf die Bühne, versammelt sie im Halbkreis 
vor dem Tisch. Herr Diräkter, üsi Kandidatinnen u 
Kandidate. 

William steht auf. I begrüessen Öich zu üsere Bühnetalänt-
Vorabklärig. Und i gratuliere nech. Wie o immer üsi 
Beurteilig usfallt: I gratuliere nech. Zu Öiem Muet. Mit 
Rächt seit es gflüglets Wort: Den Mutigen gehört die 
Bühne. Also Öich. Ömel für hütt. Dir wärdet se einzeln 
beträte, vorhär i de Garderoberüüm warte, bis Dir a der 
Reihe syt. D Reihefolg wird usgloset. Miss Gloria, darf 
i nech bitte? 

Gloria nimmt den Beutel und lässt alle ein Los ziehen. 
William Niemer söll dür d Darbietig von eren andere Pärson 

beyflusst wärde. Wär hütt di erschti Hürde nimmt, 
überchunnt für di zwöiti e Text. By der zwöite Prüefig 
geit’s drum, dä Text nid numen usswändig vorztrage, 
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sondern mit Mymik u Gestik zum Bühneläbe z 
erwecke. Wyteri Hiwyse u ds Prüefigsdatum stöh uf 
däm Blatt. Wär die erschti Hürde nid nimmt, scheidet 
uus. Wie scho gseit: mit Applous für e Muet. Myni 
Damen u Herre, a d Arbeit! Nummer eis. Nummer eis? 

Tom eingeschüchtert. I. I bi d Nummeren eis. 
William setzt sich. Dir blybet grad hie. 
Tom I weiss nid rächt, i... öb i würklech... 
William Dir chöit Öii Zahl nid läse? 
Tom  Momohl, Herr Diräkter, aber... 
William Kontrollieret se. Isch’s ds Eis? 
Tom Ja, Herr Diräkter. 
William Guet. Dir blybet. U Dir, Miss Gloria, begleitet die 

anderen i d Künschtlergarderobe. 
Gloria Machen i, Herr Diräkter. Sie weist den Weg hinter die 

Bühne. Bitte! Hinde dörft Dir nume chüschele. Es darf 
ke Mucks uf d Bühni cho. Absolut kene. 

William Tom! 
Tom Ja, Herr Diräkter? 
William Syt Dir scho einisch i mene Theater uufträte? 
Tom Nei, Herr Diräkter. 
Gloria kommt zurück, setzt sich neben William an den Tisch, 

nimmt Block und Bleistift. 
William zu Gloria. Tom. Ohne Bühnenerfahrung. 
 Gloria macht von jetzt an immer wieder Notizen. 
William Dir sitzet zmitts uf d Bühni, Tom. 
Tom Ja, Herr Diräkter. Er setzt sich auf den Boden. 
William Vo jitz aa alles ohni: Ja, Herr Diräkter! 
Tom Ja. 
William O ohni ja. 
 Tom schluckt leer. 
William Dir chlatschet nech uf d Schänkle u lachet lut. 
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 Tom klatscht sich auf die Schenkel und lächelt 
verlegen. 

William Dir lachet lut. 
Tom halblaut. Haha. 
William Us vollem Hals. 
Tom nimmt allen Mut zusammen, brüllt. Hahaha. 
 William wirft einen vielsagenden Blick zu Gloria. 

Gloria nickt, notiert. 
William zu Tom. Dir stöht uuf u füehret es Ross am Halfter über 

d Bühni. 
Tom Es Ross? 
William Es Ross. 
 Tom schaut sich verloren um. 
William Dir stellet nech das Ross vor. 
Tom Weli Farb? 
William Schwarz. E schwarze Schimmel. 
Tom Aha. William und Gloria werfen sich belustigte Blicke 

zu. Am Halfter? 
William Dir chöit dä Schimmel o ryte, we Dir lieber weit. 
Tom I nihme ne am Halfter. Er greift neben sich in die Luft 

und geht nach hinten ab. 
William Stopp. Zrügg. 
 Tom lässt den Arm fallen, kommt zurück. 
William U ds Ross? Bindet das Ross zersch aa. Nid dass es nech 

dürebrönnt. 
Tom Ke Gfahr. Es frisst. 
William Mir sy beruehiget. Zu Gloria. Mit däm het er die 

erschti Hürde allwäg knapp gno? 
Gloria Sehr knapp. 
William zu Tom. Üsserscht knapp. Er sucht ein Blatt hervor, 

überreicht es Tom. Hie Öie Text für die zwöiti Rundi. 
Tom Danke, Herr Diräkter. Und o Öich, Madam. Öich 

beidne. Für Öii Mildi. 
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William Die lö mer by der nächschte Prüefig natürlech nümmeh 
la walte. Dir chöit gah, Tom. U d Nummere zwöi uf d 
Bühni schicke, bevor Dir ds Theater verlöt. 

Tom Gärn, Herr Diräkter. Er verbeugt sich linkisch und 
geht ab. 

Gloria Ohni es Wort mit den andere z wächsle! 
Tom dreht sich kurz um. Kes Stärbenswörtli, Madam. 

Hinter der Bühne. Nummer zwöi. Er öffnet und 
schliesst den Bühnenausgang geräuschvoll. 

Ellen betritt die Bühne. William! Gloria! I bi so ufgregt. Mys 
Härz chlopfet im Hals. 

Gloria Mir hei uf Öich ghoffet, Ellen. 
William D Frou Stadtpresidänt uf der Bühni. Als 

Publikumsmagnet. Er weist mit der Hand auf die 
Bühnenmitte. Machet nech’s bitte bequem. 

Ellen blickt sich kurz um, ruft dann hinter die Bühne. 
Cindy, i bruuchen e Sässel. Cindy! 

Cindy tritt auf, schaut unsicher zu William und Gloria, die 
sich in ihre Papiere vertiefen. 

Ellen Cindy! 
Cindy Ja, Madam? 
Ellem Holet mer e Sässel. 
Cindy Zu Dienschte, Madam. Sie stellt ihn hinter Ellen. 

Bitte, Madam. 
Ellen setzt sich würdevoll. Danke, Cindy. Sie entlässt Cindy 

mit einer knappen Geste. Dir chöit gah. 
Cindy Jawohl, Madam. Sie trippelt ab. 
William zu Ellen. Usgezeichnet. Das gnüegt. Er sucht ein Blatt 

hervor. Öie Text für die nächschti Rundi. 
Gloria Dir syt es Naturtalänt, Ellen. 
Ellen Dir übertrybet, Gloria. Aber i bi überglücklech. Sie 

steht auf. Der Sässel? 
William Cha hie blybe. Rüefet bitte bym Usegah d Nummere 

drü uf d Bühni. 
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Ellen Machen i, William. Bye-bye. Sie winkt William im 
Abgehen zu, ruft hinter der Bühne. D Nummere drü, 
bitte. 

Jeff Darling, i bi so närvös. Es nimmt mer fasch der 
Schnuuf. 

Ellen Toi, toi, toi, Honey! Türgeräusch, dann Schritte in 
Richtung Bühne, ein Aufprall und aufgeregte 
Stimmen. 

William Rueh dert hinde! 
Gloria U d Nummere drü. 
Cindy betritt aufgeregt die Bühne. Herr Diräkter! Herr 

Diräkter! Der Herr Stadtpresidänt isch... umgheit... 
zämebbroche... bewusstlos! 

Gloria fährt hoch, eilt hinter die Bühne. Holet e Dokter! 
William folgt ihr. Sofort e Dokter! 
 Cindy taumelt, fällt ohnmächtig in den Sessel.  
Gloria Herr Stadtpresidänt! Jeff! 
William Säget doch öppis, Jeff! 
Jeff kommt zu sich, stockend. Was ... söll... i... i... de säge? 
Gloria Wunderbar, Jeff. Grad was nech i Sinn chunt. 
Jeff betritt mit starrem Blick die Bühne, gefolgt von Gloria 

und William. Glen stiehlt sich unbemerkt in den 
Hintergrund. Was... mer... i Sinn chunt? Er tritt an 
den Bühnenrand. 

William Richtig, Jeff. Er setzt sich mit Gloria an den Tisch. 
Beide beobachten Jeff fasziniert. 

Jeff Bürgerinnen u Bürger vo Silverhill! Uuf i Kampf gäge 
d Politikerbruet in Ottawa! Ruume mer uuf mit dere 
korrupte Filzokratie! 

Gloria Bravo! Filzokratie isch guet. 
William Politikerbruet o. Ächt shakespearig. Auch du, Brutus! 
Jeff winkt dem Publikum zu. Danke. Danke. Mit dere 

chräftigen Understützig wirden i, wärde mir alli zäme... 
William Mir sitze hie, Jeff. Hinder Öich. 
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Jeff dreht sich um. William, Gloria? Wie schön, o Öich uf 
myre Syte z wüsse. 

William Der Test. Dir erinnert nech? 
Jeff Der Test? 
Gloria Für d Bühni. Stuefen eis. 
Jeff wischt sich über die Augen. Ah ja, natürlech. 
William Bestande. Er überreicht Jeff ein Blatt. Öii Rolle für d 

Stuefe zwöi. 
Jeff realisiert erst jetzt, worum es geht. Bestande? 
Gloria Mit Bravour. 
William Mit schlafwandlerischer Sicherheit. 
Jeff I cha’s chuum fasse. Am liebschte miech i e 

Fröidegump. 
Gloria Gumpet nume. 
Jeff Dir meinet? Er zögert. 
William Ungeniert. 
Jeff macht  einen ungelenken Luftsprung. Hurra! Die 

erschti Hürden isch gno! 
Cindy erwacht aus ihrer Ohnmacht. Jeff, Gloria und 

William starren sie überrascht an. Sie steht auf. Glen 
verschwindet. Sorry, i... Zu Jeff. Dir, Sir? Syt Dir nid... 
am Bode... plötzlech... i muess das tröimt ha. En 
Albtroum, i ha nen Albtroum gha. Wie pynlech, zmitts 
uf der Bühni. I bi doch no gar nid dranne gsi. 

Gloria Syt Dir ds Vieri? 
Cindy Ds Füfi, Madam, i bi ds Füfi. 
William De syt Dir jitz ds Vieri u chöit grad wieder absitze. 
Cindy Danke, Herr Diräkter. Mir isch’s geng no chli gspässig. 
Gloria zu Jeff. Wen i nech darf e Rat gä: Schnuufet vor jedem 

Uuftritt ruehig düre. Sie steht auf. Ruehig u tief. Eso. 
Sie atmet vor. 

Jeff atmet nach. Eso? 
Gloria überprüft. No langsamer. 
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 Cindy steht auf und atmet mit. 
 Jeff atmet langsamer. 
Gloria U no tiefer. 
 Jeff atmet langsam und tief. 
Gloria Perfekt. 
William fasst den immer noch tief atmenden Jeff bei der 

Hand, schüttelt sie. Mir gsehn is bym Nachtässe 
wieder, Jeff. 

Gloria dirigiert Jeff mit einer eleganten Handbewegung 
hinter die Bühne. See you, Jeff. U säget bitte bym 
Uusega der Nummere vier, dass sie jitz ds Füfi syg. 

Jeff Gärn, Gloria. Uf später also. Er geht ab; hinter der 
Bühne zu Glen. Es het en Umstellig gä, Sergeant. Dir 
syt jitz ds Füfi. 

Glen Danke, Herr Stadtpresidänt. My Glückszahl. Jeffs 
Schritte und Türgeräusch. 

William zu Cindy. Absitze, han i gseit. 
 Cindy setzt sich irritiert. 
William Syt Dir scho einisch uf ere Bühni gstande? 
Cindy Ja. 
Gloria Wo? 
Cindy Hie. 
William I welere Rolle? 
Cindy Als Putzfrou. 
Gloria I welem Stück? 
Cindy Nach de Vorstellige. I ha albe d Theaterkasse bedient u 

bym Putze ghulfe. 
William belustigt zu Gloria. Bühnenerfahrung als Putzfrau. 
 Cindy wirft ihm einen erbosten Blick zu. 
William zu Cindy. Dir syt wüetig uf mi. 
Cindy Nid würklech. Nume suur. 
William Warum? 
Cindy Wil Dir nech über mi luschtig machet. 



 

 
- 3 2 - 

William Sehr guet. Ich befihle nech jitz, dä Sässel wieder 
hindere z schiebe. U Dir weigeret nech. 

Cindy steht auf, verschränkt die Arme. I weigere mi. 
William Dir weigeret nech? 
Cindy mit blitzenden Augen. Ja. Standhaft. 
William Und i befihle nech zum zwöiten u letschte Mal: 

Schiebet dä Sässel hindere! 
Cindy Und i säge nech zum zwöiten u letschte Mal: I tue’s 

nid. Sie geht zornig ab, wendet sich noch einmal um. 
Bringet dä sälber hindere. I bi doch nid Öies 
Dienschtmeitschi! Sie verschwindet. 

William Stop. Zrügg! 
Cindy hinter der Bühne. Das würdi nech grad eso passe. 
William belustigt. Allerdings, Cindy. I möcht nech no der Text 

für di nächschti Rundi gä. 
Cindy kommt zurück. Dir meinet? 
Gloria Mir meine, dass Dir di erschti Prüefig bestande heit. 
William zieht ein Blatt hervor. Als Dienschtmeitschi syt Dir 

zwar nid geignet. 
Gloria Aber vielecht bruuchbar als widerspängschtigi Tochter. 
Cindy nimmt das Blatt entgegen. Danke. I wirde mer Müeh 

gä.  
William Je widerborschtiger, umso besser. U rüefet im 

Verbygah d Nummere füf uf d Bühni. 
Cindy verschränkt die Arme, schnaubt, stampft mit dem 

Fuss, wirft funkelnde Blicke. I weigere mi. 
Gloria lachend zu William. Da hesch ds Gschänk. 
Cindy fällt ins Lachen ein. Dir chöit nech nid vorstelle, wie 

glücklech i bi! Sie hüpft davon; hinter der Bühne. D 
Nummere... Nummere... die letschti Nummere, bitte. 
Good luck, Sergeant. 

Glen Thank you, Miss Cindy. Türgeräusch. Glen tritt auf, 
stellt sich vor den Tisch. D Nummere füf. 

William Name? 
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Glen Handcuffs. Gloria notiert. 
William Vorname? 
Glen Glen. 
William Bruef? 
Glen Polizei-Sergeant. Im Momänt in Zivil. 
William Aha. Bühnenerfahrig? 
Glen Keni. 
Gloria Aber gwahnet, kostümiert ufzträte. 
Glen Kostümiert? 
William Uniformiert, we Dir lieber weit. 
Glen Uniformiert isch korrekt. 
William Dir machet jitz füf Schritt zrügg. U drei vüre. Glen tut 

es. Dir stöht i mene Wald u syt e Pilz. 
Glen Das isch e Witz? 
William Nei. Der Ernst des Lebens: Dir syt e Pilz. 
Glen Chan i nid spile. 
Gloria zu William. Isch ja o höcheri Kunst. 
William Stimmt. Was möchtet Dir de darstelle? 
Glen En ärnschthafti Rolle. 
Gloria Pfarrer? 
Glen Nid unbedingt. 
William Also Totegräber. Dir schuflet es Grab. 
Glen Wo? 
William Wo dä Sässel steit. Dir traget ne zersch hindere. 
Glen geht zum Sessel, trägt ihn hinter die Bühne. 
William Nid eso zaggig. Dir syt aagsüüslet. 
Glen Nei. Bin i nie. O nid usserdienschtlech. 
William Dir syt’s. Als Totegräber. 
Gloria E schwirige Bruef. Dir chöit nid geng a Tod dänke. 
William Mängisch dänket Dir a d Schnapsfläsche i Öier Chutte. 

U nähmet e ghörige Schluck. 
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 Glen steigt pantomimisch ins Spiel ein. 
Gloria U grad no eine. 
 Glen prostet Gloria zu, schiebt schwankend den Sessel 

weg, beginnt zu graben, setzt wieder die Flasche an, 
gräbt weiter. Es klopft kräftig an die Bühnentür. 

Gloria zu William. I gah ga luege. 
William Danke. Zu Glen. Dir verlüüret ds Glychgwicht. Glen 

taumelt. U flüget chopfvora i d Gruebe. 
Glen stürzt. Aua. Er hält sich den Kopf. 
William Heit Dir’s gmerkt? 
Glen Hertholz. 
William Dir heit es Sprichwort dargstellt: Wer andern eine 

Grube gräbt... 
Gloria bringt Gary auf die Bühne. ...fällt selbst hinein. Sie 

weist auf Gary. E verspätete Kandidat. 
Gary echt angetrunken. I... i bi zur Zyt da gsi. Aber i ha vor 

der Türe wieder umgchehrt. I ha’s eifach nid gwagt. U 
du han i mer lang zuegredt. Guet zuegredt. 

William zu Gary. Dir löset dä Herr dert ab. Bym Schufle. 
 Gary geht leicht schwankend zu Glen, der ihm die 

Schaufel pantomimisch übergibt. 
William Dir grabet nach Silber, Gary. U bruuchet mängisch o 

der Pickel. 
 Gary schaufelt und pickelt. 
William U Dir chömet hiehäre, Sergeant. Glen stellt sich vor 

den Tisch. Zersch hei mer dänkt: hoffnigslos. 
Gloria Aber du hei mer e Hoffnigsschimmer gseh. 
William Es Schimmerli. Er drückt Glen ein Blatt in die Hand. 

Dir wärdet hert a nech müessen schaffe, Sergeant. 
Glen Wirden i. Knallhert. Sir, Madam, Dir wärdet stuune. Er 

salutiert und geht schneidig ab. Türgeräusch. 
William Stopp, Gary. Gnue buddlet. 
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 Gary richtet sich mühsam auf, wischt den Schweiss 
von der Stirn. 

William Heit Dir scho einisch by nere Theateruffüehrig 
mitgmacht? 

Gary Ja. I mene Märlispil. I der zwöite Klass. Als Flöigepilz. 
Er kniet sich hin, formt mit den Armen einen Pilzhut, 
singt. 
Ich bin ein Pilz, 
Ein Fliegenpilz, 
Im dunklen Wald 
So dicht wie Filz. 
Und es ist kalt 
Und ich bin rot  
Und wer mich isst, 
Ist sofort tot. 
Er kugelt sich vor Lachen. 
Black. 




